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(57) Zusammenfassung: Beleuchtungsvorrichtung für Fahr-
zeuge mit einer Leuchteinheit enthaltend eine Lichtquelle
und einen der Lichtquelle zugeordneten Lichtleiter zur Er-
zeugung einer vorgegebenen Lichtfunktion, wobei der Licht-
leiter als ein stabförmiger Lichtleiter mit einer punktförmigen
Lichtauskoppelfläche oder als ein flächiger Lichtleiter mit ei-
ner linienförmigen oder flächenförmigen Lichtauskoppelflä-
che ausgebildet ist, wobei zur Erzeugung derselben Licht-
funktion eine Lichtflächenvergrößerungseinheit vorgesehen
ist, die eine Lichtquelle und eine Maskierungseinrichtung zur
Erzeugung eines Ausleuchtmusters aus dem von der Licht-
quelle ausgesandten Lichtbündel auf eine Projektionsfläche
aufweist, wobei die Projektionsfläche derart ausgebildet ist,
dass das Lichtbündel in Hauptabstrahlrichtung weitergeleitet
wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Beleuchtungsvor-
richtung für Fahrzeuge mit einer Leuchteinheit enthal-
tend eine Lichtquelle und einen der Lichtquelle zuge-
ordneten Lichtleiter zur Erzeugung einer vorgegebe-
nen Lichtfunktion, wobei der Lichtleiter als ein stab-
förmiger Lichtleiter mit einer punktförmigen Lichtaus-
koppelfläche oder als ein flächiger Lichtleiter mit einer
linienförmigen oder flächenförmigen Lichtauskoppel-
fläche ausgebildet ist.

[0002] Aus der DE 10 2008 048 765 A1 ist eine Be-
leuchtungsvorrichtung für Fahrzeuge bekannt, die ei-
ne Leuchteinheit mit einer Mehrzahl von Lichtquel-
len sowie einen denselben zugeordneten flächigen
Lichtleiter umfasst. Der flächige Lichtleiter weist ei-
ne linienförmige Lichteinkoppelfläche und eine lini-
enförmige Lichtauskoppelfläche auf, zwischen de-
nen sich Flachseiten erstrecken, an denen das ein-
gekoppelte Licht totalreflektiert wird in Richtung der
linienförmigen Lichtauskoppelfläche. Die Leuchtein-
heit ermöglicht die Erzeugung eines relativ schmalen
Lichtbandes, das beispielsweise zur Erzeugung ei-
ner Tagfahrlichtfunktion verwendet werden kann. Soll
diese Leuchteinheit zur Erzeugung einer Bremslicht-
und Blinklichtfunktion eingesetzt werden, werden die
in den Vereinigten Staaten von Amerika geltenden
gesetzlichen Vorschriften hinsichtlich der Mindestflä-
chengröße der Lichtfunktion nicht eingehalten. Zur
Erzeugung der Lichtfunktion müsste eine vergrößer-
te Leuchtfläche erzeugt werden, wozu eine zusätzli-
che Lichtquelle bzw. Lichtleiter erforderlich sind. Be-
züglich des Erscheinungsbildes von Beleuchtungs-
vorrichtungen für Fahrzeuge werden jedoch erhöh-
te Anforderungen gestellt. Eine einfache zusätzlich
leuchtende Funktionsfläche, um die gesetzlich vor-
geschriebene Flächgröße zu erhalten, ist nicht wün-
schenswert.

[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, eine Beleuchtungsvorrichtung für Fahrzeuge mit
einer relativ kleinen Leuchtfläche eine Signalfunktion
derart weiterzubilden, dass stets die gesetzlichen An-
forderungen hinsichtlich der Mindestleuchtfläche er-
füllt und auf einfache Weise ein ansprechendes Er-
scheinungsbild der Beleuchtungsvorrichtung und ei-
ne einfache Variationsmöglichkeit des Erscheinungs-
bilds gewährleistet ist.

[0004] Zur Lösung dieser Aufgabe ist die Erfin-
dung mit dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1
dadurch gekennzeichnet, dass zur Erzeugung der-
selben Lichtfunktion eine Lichtflächenvergrößerungs-
einheit vorgesehen ist, die eine Lichtquelle und eine
Maskierungseinrichtung zur Erzeugung eines Aus-
leuchtmusters aus dem von der Lichtquelle ausge-
sandten Lichtbündel auf eine Projektionsfläche auf-
weist, wobei die Projektionsfläche derart ausgebil-

det ist, dass das Lichtbündel in Hauptabstrahlrichtung
weitergeleitet wird.

[0005] Eine Maskierungfläche erstreckt sich bei
einer Auflichtprojektionsvariante der Erfindung in
Hauptabstrahrichtung der Leuchteinheit, bei einer
Durchlichtprojektionsvariante der Erfindung quer zur
Hauptabstrahrichtung der Leuchteinheit. Bei der
Durchlichtprojektionsvariante der Erfindung kann die
Maskierungseinrichtung in Lichtaustrittrichtung vor
der Lichtquelle angeordnet sein, um das durch die
Maskierungseinrichtung erzeugte Ausleuchtmuster
auf eine vorgelagerte transluzente oder strukturierten
Lichtscheibe abzubilden (Durchlichtprojektion).

[0006] Der besondere Vorteil der Erfindung besteht
darin, dass durch eine erfindungsgemäße Leucht-
flächenvergrößerungseinheit mit einer Maskierungs-
einrichtung auf einfache Weise ein vorgegebenes
Ausleuchtmuster zur Erzeugung einer zusätzlichen
Leuchtfläche gebildet wird. Diese Leuchtflächenver-
größerungseinheit dient ausschließlich zur Erhöhung
der Leuchtfläche, so dass durch Addition der Licht-
auskoppelfläche (Leuchtfläche) einer die vorgege-
bene Lichtfunktion erzeugenden Leuchteinheit und
der Leuchtfläche der Leuchtflächenvergrößerungs-
einheit eine Gesamtleuchtfläche gebildet ist, die grö-
ßer ist als die gesetzlich vorgeschriebene Mindest-
leuchtfläche der Lichtfunktion. Die Maskierungsein-
richtung ermöglicht, dass in Abhängigkeit von dem
gewünschten Design der Beleuchtungsvorrichtung
ein bestimmtes Ausleuchtmuster erzeugt wird. Auf
diese Weise kann das Ausleuchtmuster in Abhän-
gigkeit von der Form der Beleuchtungsvorrichtung
und/oder kundenspezifischer Erkennungsmerkmale
gewählt oder für unterschiedliche Fahrzeugbaurei-
hen oder Fahrzeugausstattungsvarianten auf einfa-
che Weise angepasst werden.

[0007] Nach einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung ist eine Projektionsfläche der Leuchtflä-
chenvergrößerungseinheit benachbart zu dem Licht-
leiter der Leuchteinheit angeordnet, so dass sich die
Leuchtfläche der Leuchtflächenvergrößerungseinheit
unmittelbar an die Leuchtfläche der Leuchteinheit
anschließt. Es wird somit eine einheitliche Gesamt-
leuchtfläche gebildet.

[0008] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist
die Projektionsfläche kalottenförmig ausgebildet, so
dass unter Ausnutzung einer Gehäusetiefe der Be-
leuchtungsvorrichtung eine relativ große Ausleucht-
fläche bereitgestellt werden kann.

[0009] Nach einer Weiterbildung der Erfindung weist
die Maskierungseinrichtung einen Projektionskörper
auf, der in der Nähe der Lichtquelle der Leuchtflä-
chenvergrößerungseinheit angeordnet ist. Auf diese
Weise kann nach Art eines Dia-Projektors eine am
Projektionskörper gebildete Maskierung auf die vor-
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zugsweise diffuse Projektionsfläche abgebildet wer-
den.

[0010] Nach einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung ist der Projektionskörper mit einer des
Ausleuchtmusters aufweisende versehene Maskie-
rungsfolie versehen. Beispielsweise kann die Mas-
kierungsfolie als eine bedruckte Folie ausgebildet
sein, so dass auf einfache Weise unterschiedli-
che Ausleuchtmuster mit möglichst vielen Gleichtei-
len der Leuchtflächenvergrößerungseinheit realisiert
werden kann.

[0011] Nach einer Weiterbildung der Erfindung sind
dem Projektionskörper Lichtumlenkmittel zugeord-
net, so dass das von der Lichtquelle der Leuchtflä-
chenvergrößerungseinheit abgestrahlte Licht in Rich-
tung des Projektionskörpers umgelenkt wird.

[0012] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist an
einer Vorderseite des Projektionskörpers und/oder
der Projektionsfläche eine Blende angeordnet, so
dass der abgestrahlte Lichtkegel zu keiner Blendung
des vorausfahrenden Fahrzeugs bzw. entgegenkom-
menden Fahrzeugs führen kann.

[0013] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist
der Projektionskörper um eine parallel zur Hauptab-
strahlrichtung verlaufende Drehachse drehbar gela-
gert und mittels einer Stelleinheit in eine Drehung
versetzbar. Hierdurch kann ein bewegtes Ausleucht-
muster erzeugt werden, was die Warn- bzw. Signal-
wirkung erhöht.

[0014] Nach einer Weiterbildung der Erfindung wird
der Projektionskörper mit einer von der Fahrge-
schwindigkeit des Fahrzeugs abhängigen Winkel-
geschwindigkeit drehbar angetrieben, so dass die
Signalwirkung der Beleuchtungsvorrichtung Rück-
schlüsse auf die Geschwindigkeit des Fahrzeugs bie-
tet.

[0015] Weitere Vorteile der Erfindung ergeben sich
aus den weiteren Unteransprüchen.

[0016] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand der beigefügten Zeichnungen
näher erläutert.

[0017] Es zeigen:

[0018] Fig. 1 eine Vorderansicht einer Beleuch-
tungsvorrichtung mit einer Leuchteinheit zur Erzeu-
gung einer vorgegebenen Lichtfunktion und einer
Leuchtflächenvergrößerungseinheit zur Erzeugung
einer zusätzlichen Leuchtfläche mit einem Ausleucht-
muster nach einer ersten Ausführungsform (Auflicht-
projektion),

[0019] Fig. 2 eine seitliche vordere Darstellung der
Beleuchtungsvorrichtung gemäß Fig. 1,

[0020] Fig. 3 einen Horizontalschnitt der Beleuch-
tungsvorrichtung gemäß Fig. 1,

[0021] Fig. 4 ein Horizontalschnitt der Beleuch-
tungsvorrichtung gemäß Fig. 1 im Bereich einer
Lichtquelle der Leuchtflächenvergrößerungseinheit,

[0022] Fig. 5 eine perspektivische seitliche Vorder-
ansicht der Leuchtflächenvergrößerungseinheit, an
der sich außenseitig die Leuchteinheit anschließt,

[0023] Fig. 6 eine perspektivische Vorderansicht der
Leuchtflächenvergrößerungseinheit mit Darstellung
eines streifenförmigen Ausleuchtmusters,

[0024] Fig. 7 eine perspektivische Vorderansicht der
Leuchtflächenvergrößerungseinheit mit Darstellung
eines punktförmigen Ausleuchtmusters,

[0025] Fig. 8 eine perspektivische Vorderansicht ei-
ner Beleuchtungsvorrichtung mit einer Leuchteinheit
zur Erzeugung einer vorgegebenen Lichtfunktion und
einer Leuchtflächenvergrößerungseinheit nach einer
zweiten Ausführungsform (Durchlichtprojektion),

[0026] Fig. 9 eine Explosionsdarstellung der Be-
leuchtungsvorrichtung gemäß Fig. 8 und

[0027] Fig. 10 eine Draufsicht auf die Beleuchtungs-
vorrichtung nach der zweiten Ausführungsform.

[0028] Eine Beleuchtungsvorrichtung für Fahrzeu-
ge kann für Signalfunktionen in Heckleuchten oder
Scheinwerfern eingesetzt werden.

[0029] Die Beleuchtungsvorrichtung umfasst ein
topfförmiges Gehäuse 1, in dem eine Leuchteinheit 2
zur Erzeugung einer vorgegebenen Lichtfunktion, wie
beispielsweise Brems- und/oder Schlusslicht oder
Blinklichtfunktion, und eine Leuchtflächenvergröße-
rungseinheit 3 angeordnet sind.

[0030] Die Leuchteinheit 2 umfasst einen linienförmi-
gen Lichtleiter 4, der über eine linienförmige Lichtein-
koppelfläche und über eine gegenüberliegende lini-
enförmige Lichtauskoppelfläche 5 verfügt. Die linien-
förmige Lichtauskoppelfläche 5 ist bogenförmig bzw.
teilkreisbogenförmig ausgebildet. Zwischen der lini-
enförmigen Lichtauskoppelfläche 5 und der linienför-
migen Lichteinkoppelfläche erstrecken sich gegen-
überliegende Flachseiten 6, an denen das von ent-
lang der linienförmigen Lichteinkoppelfläche reihen-
förmig angeordneten nicht dargestellten Lichtquellen
abgesandte und durch die Lichteinkoppelfläche ein-
gekoppelte Licht in Richtung der Lichtauskoppelflä-
che 5 weitergeleitet wird. Dem flächigen Lichtleiter 4
ist eine solche Anzahl von Lichtquellen zugeordnet,
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dass die vorgegebene Lichtfunktion allein durch die
Leuchteinheit 2 erzeugt werden kann. Allerdings ist
eine durch die linienförmige Lichtauskoppelfläche 5
gebildete Leuchtfläche der Leuchteinheit 2 so gering,
dass die Mindestanforderungen an eine Leuchtflä-
che für bestimmte Lichtfunktionen, wie beispielswei-
se Brems- und Blinklicht nicht erfüllt werden können
(SAE-Zulassung in den USA: mindestens 50 cm2).

[0031] An die in vertikaler Richtung nach oben geöff-
nete Leuchteinheit 2 schließt sich in vertikaler Rich-
tung die Leuchtflächenvergrößerungseinheit 3 an,
wobei eine kalottenförmige Projektionsfläche 7 kon-
zentrisch bzw. teilkonzentrisch verläuft. Ein vorderer
Rand 8 der Projektionsfläche 7 ist unmittelbar be-
nachbart zu der Lichtauskoppelfläche 5 der Leucht-
einheit 2 angeordnet. Die Leuchteinheit 2 strahlt ein
Lichtbündel L1 in Hauptabstrahlrichtung H zur Erzeu-
gung der vorgegebenen Lichtfunktion ab.

[0032] Die Leuchtflächenvergrößerungseinheit 3
weist ferner eine zentrale Lichtquelle 9 sowie ei-
ne Maskierungseinheit 10 auf, mittels derer ein von
der Lichtquelle 9 abgesandtes Lichtbündel L2 ent-
sprechend einem vorgegebenen Ausleuchtmuster er-
zeugt werden kann. Die Maskierungseinheit 10 weist
im Wesentlichen einen zylinderförmigen Projektions-
körper auf.

[0033] Zur Erzeugung des Ausleuchtmusters weist
die Maskierungseinheit 10 bzw. der Projektionskör-
per einen äußeren transparenten Zylinder 11 und ei-
nen inneren transparenten Zylinder 12 auf, die je-
weils koaxial zu der Lichtquelle 9 bzw. in Richtung der
Hauptabstrahlrichtung H angeordnet sind. Der so ge-
bildete Doppelzylinder 11, 12 ist an einem scheitelna-
hen Halteelement 13 einerseits und an einem gegen-
überliegenden Gegenlager 14 andererseits befestigt.
Das Gegenlager 14 ist an einer Blende 15 befestigt,
die ein unerwünschtes Abstrahlen des zweiten Licht-
bündels L2 in einen vertikal oberen Bereich verhin-
dert.

[0034] In einem Spalt 16 zwischen dem äußeren Zy-
linder 11 und dem inneren Zylinder 12 ist eine Mas-
kierungsfolie 17 angeordnet, die über lichtundurch-
lässige und lichtdurchlässige Abschnitte verfügt. Bei-
spielsweise kann die Maskierungsfolie 17 als eine
transparente Folie ausgebildet sein mit schwarz be-
druckten lichtundurchlässigen Streifen, so dass eine
Maskierungsfolie 17’ gemäß Fig. 6 gebildet ist, zur
Erzeugung eins streifenförmigen Ausleuchtmusters
19’, das auf der Projektionsfläche 7 abgebildet ist.
Durch ein punktförmiges Muster eine Maskierungs-
folie 17’’ gemäß Fig. 7 kann ein punktförmiges Aus-
leuchtmuster 19’’ erzeugt werden. Der lichtundurch-
lässige Abschnitt der Maskierungsfolie 17, 17’, 17’’
wird durch eine schwarzfarbene Bedruckung hervor-
gerufen. Der lichtdurchlässige Abschnitt der Maskie-
rungsfolie 17, 17’, 17’’ wird durch die transparente

Folie gebildet. Alternativ können auch mehrere be-
druckte Folien als Maskierungsfolien 17 vorgesehen
sein.

[0035] Alternativ kann mindestens einer der Zylinder
11, 12 auch mit einer entsprechenden Maskierung
versehen sein, so dass eine zusätzliche Folie nicht
erforderlich ist.

[0036] Das Ausleuchtmuster kann auf dem Zylinder
11, 12 beispielsweise durch einen Rollensiebdruck
aufgebracht werden.

[0037] Nach einer nicht dargestellten alternativen
Ausführungsform der Erfindung kann der Projektions-
körper statt zylinder- oder schlauchförmig auch ku-
gelförmig oder eine andere Form aufweisen. Wesent-
lich ist, dass der Projektionskörper derart in einem
Abstand zu der Lichtquelle 9 angeordnet ist, dass ein
Ausleuchtmuster 19’, 19’’ auf die Projektionsfläche 7
geworfen wird.

[0038] Die Projektionsfläche 7 ist als eine reflektie-
rende Fläche ausgebildet, die das abgestrahlte Licht
in Hauptabstrahlrichtung H umlenkt. Die Projektions-
fläche 7 weist derart diffuse und/oder opake reflek-
tierende Flächen auf, dass das Ausleuchtmuster 19’,
19’’ auf der Projektionsfläche 7 von außen erkenn-
bar ist. Die Projektionsfläche 7 weist somit keine spie-
gelnden Flächen auf, wie es kalottenförmige Reflek-
toren von Beleuchtungsvorrichtungen üblicherweise
aufweisen.

[0039] Das Halteelement 13 weist kegelförmige Re-
flexionsabschnitte 18 auf, an denen ein Teillichtbün-
del L2’ der Lichtquelle 9 quer zur Hauptabstrahlrich-
tung H in Richtung des Projektionskörpers 10 bzw.
der Zylinder 11, 12 umgelenkt wird. Die kegelförmi-
gen Reflexionsabschnitte 18 dienen somit als Licht-
umlenkmittel, so dass nahezu das gesamte von der
Lichtquelle 9 abgestrahlte Lichtbündel L2 zur Erzeu-
gung des Ausleuchtmusters auf der Projektionsfläche
7 genutzt werden kann. Die Projektionsfläche 7 bil-
det in Projektion senkrecht zur Hauptabstrahlrichtung
H somit eine relativ große zweite Leuchtfläche, die
zusammen mit der Leuchtfläche 5 der Leuchteinheit
2 eine die Mindestleuchtfläche überschreitende Ge-
samtleuchtfläche bildet.

[0040] Nach einer nicht dargestellten alternativen
Ausführungsform der Erfindung kann die Maskierung
auch durch optische Elemente oder Oberflächen-
strukturen oder Lasergravuren auf mindestens einer
der Zylinder 11, 12 gebildet sein.

[0041] Alternativ können statt einer einzigen Licht-
quelle 9 auch mehrere Lichtquellen, vorzugsweise
als LED-Lichtquellen, vorgesehen sein, so dass auf
einfache Weise eine Winkelabweichung des Lichtes
bzw. eine Unschärfe in der Projektionsabbildung er-
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zeugt wird, die einen zusätzlichen Tiefeneffekt oder
3D-Effekt bewirkt.

[0042] Nach einer alternativen Ausführungsform der
Erfindung können statt einer LED-Lichtquelle 9 auch
eine LED-Lichtquelle und ein stabförmiger Lichtleiter
vorgesehen sein, wobei der Lichtleiter das Licht der
LED-Lichtquelle aufnimmt und dann kreisförmig bzw.
gleichmäßig in Richtung der Zylinder 11, 12 abstrahlt.

[0043] Nach einer alternativen Ausführungsform der
Erfindung kann es auch vorgesehen sein, dass der
Projektionskörper 10 zusammen mit dem Halteele-
ment 13 und dem Gegenlager 14 als rotierende Mas-
kierungseinrichtung drehbar gelagert ist. Die LED-
Lichtquelle 9 ist ortsfest angeordnet. Die rotierbare
Maskierungseinrichtung ist mit einer Stelleinheit, vor-
zugsweise einem Elektromotor verbunden, der die
rotierbare Maskierungseinrichtung um eine parallel
zur Hauptabstrahlrichtung H verlaufende Drehachse
D mit konstanter Winkelgeschwindigkeit oder mit ei-
ner nicht konstanten Winkelgeschwindigkeit rotieren
lässt. Beispielsweise kann die Winkelgeschwindigkeit
dieser rotierbaren Maskierungseinrichtung abhängig
von der Fahrgeschwindigkeit des Fahrzeugs sein,
wobei bei kleiner Fahrgeschwindigkeit die Maskie-
rungseinrichtung mit einer geringen Winkelgeschwin-
digkeit und bei einer hohen Fahrgeschwindigkeit mit
einer hohen Winkelgeschwindigkeit verdreht wird.
Die Maskierungseinrichtung wird vorzugsweise stufig
angesteuert, wobei das Geschwindigkeitssignal von
Sensoren an der Kurbelwelle oder an Rädern des
Fahrzeugs bereitgestellt werden.

[0044] Nach einer nicht dargestellten alternativen
Ausführungsform der Erfindung kann der Projektions-
körper 10 auch statt zylinderförmig kugelförmig aus-
gebildet sein. Alternativ kann er auch mehreckig, bei-
spielsweise sechseckig oder achteckig ausgebildet
sein. Die Form des Projektionskörpers 10 ist auf die
Form der Projektionsfläche 7 angepasst bzw. umge-
kehrt, damit die optimale Ausleuchtung der Projekti-
onsgrafik bzw. Abbildung des Projektionskörpers auf
die Projektionsfläche gewährleistet ist.

[0045] Nach einer nicht dargestellten alternativen
Ausführungsform der Erfindung kann die Leuchtein-
heit 2 statt eines flächigen Lichtleiters auch einen
stabförmigen Lichtleiter aufweisen, der lediglich ei-
ne punktförmige Lichtauskoppelfläche aufweist. Bei-
spielsweise können mehrere stabförmigen Lichtlei-
ter beabstandet zueinander angeordnet sein, wobei
die Signalfunktion aus der Summe der punktförmigen
Lichtauskoppelfläche gebildet wird.

[0046] Nach einer weiteren Ausführungsform der Er-
findung gemäß den Fig. 8 bis Fig. 10 ist eine Lichtflä-
chenvergrößerungseinheit 3’ vorgesehen, nach der
nicht wie bei der Ausführungsform gemäß den Fig. 1
bis Fig. 7 eine Auflichtprojektion, sondern eine Durch-

lichtprojektion eines Ausleuchtsmusters 29 erfolgt.
Die Lichtflächenvergrößerungseinheit 3’ weist eine
Lichtquelle 9’ sowie eine in Hauptabstrahlrichtung
H vor der Lichtquelle 9’ angeordnete Maskierungs-
einrichtung 10’ auf. Die Maskierungseinrichtung 10’
weist eine Maskierungsplatte 27 mit einer Mehrzahl
von lichtdurchlässigen Streifen 28 auf. Die Maskie-
rungsplatte 27 weist – wie die Maskierungsfolie 17
– somit lichtundurchlässige und lichtdurchlässige Ab-
schnitte auf. Die Maskierungsplatte 27 erstreckt sich
quer zur Hauptabstrahlrichtung H, während die Mas-
kierungsfolie 17 im Wesentlichen in Hauptabstrahl-
richtung verläuft.

[0047] In Hauptabstrahlrichtung H vor der Maskie-
rungsplatte 27 ist eine Projektionsfläche 7’, vorzugs-
weise geneigt zu der Maskierungsplatte 27, die als
transluzente oder strukturierte Lichtscheibe ausgebil-
det sein kann.

[0048] In Hauptabstrahlrichtung H hinter der Maskie-
rungsplatte 27 ist eine Fresnellinse 30 angeordnet,
die zu einer Parallelisierung eines von der Lichtquelle
9’ ausgesandten Lichtbündels L3 führt. Die Fresnel-
linse 30 kann nach einer alternativen Ausführungs-
form auch weggelassen werden.

[0049] Die Lichtflächenvergrößerungseinheit 3’ er-
möglich somit ein Ausleuchtmuster 29 auf der Pro-
jektionsfläche 7’, die zu der von der Leuchteinheit 2
abgestrahltes Lichtbündel L1 eine Leuchtflächenver-
größerung bewirkt.

[0050] Gleiche Bauteile bzw. Bauteilfunktionen der
Ausführungsbeispiele sind mit den gleichen Bezugs-
zeichen versehen.

[0051] Nach einer nicht dargestellten alternativen
Ausführung der Erfindung kann die Leuchteinheit 2
statt eines flächigen Lichtleiters auch eine Anordnung
aus mehreren Reflektoren oder Fresnellinsen aufwei-
sen, wobei die Signalfunktion aus der Summe der
nebeneinander angeordneten Reflektoren oder Fres-
nellinsen gebildet wird.

Bezugszeichenliste

1 Gehäuse
2 Leuchteinheit
3 Leuchtflächenvergröße-

rungseinheit
4 Lichtleiter
5 Lichtauskoppelfläche
6 Flachseite
7 Projektionsfläche
8 Rand
9 Lichtquelle
10 Maskierungseinheit
11 äußerer transparenter Zy-

linder
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12 innerer transparenter Zy-
linder

13 Halteelement
14 Gegenlager
15 Blende
16 Spalt
17, 17’, 17’’ Maskierungsfolie
18 Reflexionsabschnitt
19’, 19’’ Ausleuchtmuster
L1 Lichtbündel
L2, L2’ Lichtbündel
H Hauptabstrahlrichtung
D Drehachse
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschließlich
zur besseren Information des Lesers aufgenommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deutschen Patent- bzw.
Gebrauchsmusteranmeldung. Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- DE 102008048765 A1 [0002]
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Patentansprüche

1.   Beleuchtungsvorrichtung für Fahrzeuge mit ei-
ner Leuchteinheit enthaltend eine Lichtquelle und ei-
nen der Lichtquelle zugeordneten Lichtleiter zur Er-
zeugung einer vorgegebenen Lichtfunktion, wobei
der Lichtleiter als ein stabförmiger Lichtleiter mit ei-
ner punktförmigen Lichtauskoppelfläche oder als ein
flächiger Lichtleiter mit einer linienförmigen oder flä-
chenförmigen Lichtauskoppelfläche ausgebildet ist,
dadurch gekennzeichnet, dass zur Erzeugung der-
selben Lichtfunktion eine Lichtflächenvergrößerungs-
einheit (3, 3’) vorgesehen ist, die eine Lichtquelle (9,
9’) und eine Maskierungseinrichtung (10, 10’) zur Er-
zeugung eines Ausleuchtmusters (19’, 19’’; 29) aus
dem von der Lichtquelle (9, 9’) ausgesandten Licht-
bündel (L2, L3) auf eine Projektionsfläche (7, 7’) auf-
weist, wobei die Projektionsfläche (7, 7’) derart aus-
gebildet ist, dass das Lichtbündel (L2, L3) in Haupt-
abstrahlrichtung (H) weitergeleitet wird.

2.   Beleuchtungsvorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Projektionsfläche
(7) benachbart zu dem Lichtleiter (4) der Leuchtein-
heit (2) angeordnet ist.

3.   Beleuchtungsvorrichtung nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass die Projektions-
fläche (7) kalottenförmig ausgebildet ist, an dessen
vorderen Rand (8) sich die linienförmige Lichtauskop-
pelfläche (5) der Leuchteinheit (2) anschließt.

4.     Beleuchtungsvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass
die Maskierungseinrichtung (10) einen mit dem Aus-
leuchtmuster (19’, 19’’) versehenen Projektionskör-
per (10, 11, 12, 17, 17’, 17’’) umfasst, der in der Nähe
der Lichtquelle (9) der Leuchtflächenvergrößerungs-
einheit (3) angeordnet ist.

5.     Beleuchtungsvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass der
Projektionskörper (10, 11, 12, 17, 17’, 17’’) zylinder-
förmig oder schlauchförmig ausgebildet ist.

6.     Beleuchtungsvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass
der Projektionskörper (10, 11, 12, 17, 17’, 17’’) licht-
undurchlässige und lichtdurchlässige Abschnitte als
Maskierung aufweist zur Erzeugung des Ausleucht-
musters (19’, 19’’).

7.     Beleuchtungsvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass der
Projektionskörper (10, 11, 12) eine mit einer Maskie-
rung versehene Maskierungsfolie (17, 17’, 17’’) auf-
weist.

8.     Beleuchtungsvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass der

Projektionskörper (10) zwei lichtdurchlässige Zylin-
der (11, 12) aufweist, zwischen denen die Maskie-
rungsfolie (17, 17’, 17’’) angeordnet ist.

9.     Beleuchtungsvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass
dem Projektionskörper (10) Lichtumlenkmittel (18)
zugeordnet sind zur Umlenkung des von der Licht-
quelle (9) abgestrahlten Lichtes (L2) in Richtung des
Projektionskörpers (10).

10.   Beleuchtungsvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass an
einer Vorderseite des Projektionskörpers (10, 11, 12,
17, 17’, 17’’) und/oder der Projektionsfläche (7) eine
Blende (15) angeordnet ist.

11.   Beleuchtungsvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass
der Projektionskörper (10, 11, 12, 17, 17’, 17’’) um ei-
ne parallel zur Hauptabstrahlrichtung (H) verlaufende
Drehachse (D) drehbar gelagert ist und mittels einer
Stelleinheit in eine Drehung versetzbar ist.

12.   Beleuchtungsvorrichtung nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet, dass der Projektionskör-
per (10, 11, 12, 17, 17’, 17’’) mittels der Stelleinheit
mit einer konstanten Winkelgeschwindigkeit oder mit
einer von der Fahrgeschwindigkeit des Fahrzeugs
abhängigen Winkelgeschwindigkeit drehbar ausge-
bildet ist.

13.   Beleuchtungsvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass
die Form der Projektionsfläche (7) an die Form des
Projektionskörpers (10) oder vice versa angepasst
ausgebildet ist.

14.   Beleuchtungsvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass
die Lichtflächenvergrößerungseinheit (3’) eine An-
ordnung von Reflektoren oder Fresnellinsen auf-
weist.

15.   Beleuchtungsvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 14 dadurch gekennzeichnet, dass die
Lichtflächenvergrößerungseinheit (3’) eine Lichtquel-
le (9’) und eine in Hauptabstrahlrichtung (H) vor der
Lichtquelle (9’) positionierte Maskierungseinrichtung
(10’) zur Erzeugung eines Ausleuchtmusters (29) aus
dem von der Lichtquelle (9’) ausgesandten Lichtbün-
del (L3) auf eine vordere Projektionsfläche (7’) auf-
weist, wobei die Projektionsfläche (7’) als transluzen-
te oder strukturierte Lichtscheibe ausgebildet ist.

Es folgen 8 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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